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Abbildung 1 Luftbild mit Geltungsbereich des Rahmenplans (Stadt Jena: 2022)  
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Abbildung 3 Analyse Bauliche Nutzung  

 
 

Nordöstlich des Bereichs liegt die ehemalige Kinderklinik, die durch den Campus 
für Sozialwissenschaften nachgenutzt werden soll . 
 
Entlang der Westbahnhofstraße befinden  sich Wohn - und Gewerbenutzung en, Ein-
richtungen des Gemeindebedarfs sowie mischgenutzte Gebäude  (siehe auch Abbil-
dung 3). Die Erdgeschosse der mischgenutzten Gebäude sind teilweise mit Einzel-
handel oder Dienstleistungsangeboten besetzt.  Aufgrund der Vielzahl an sich zum 
Teil überlagernden Verkehrsströmen (siehe Kapitel 2.2 ) und geringen Seitenraum-
breiten  kann  die Westbahnhofstraße jedoch nur  eine geringe Qualität als Ge-
schäftsstraße  vorweisen . 
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2.1.4.  Eigentumsstruktur  
 

Der Großteil der Fläche des Rahmenplans ist Eigentum der Stadt Jena. Darunter fal-
len  die Verkehrsfläche der Westbahnhofstraße , der Schillerstraße, des Engelplatzes  
und die den Bahnhof Jena West umgebenden Erschließungs flächen  (siehe Abbil-
dung 4). 
 
Der Bahnhof mit dem Empfangsgebäude, der Verkehrsstation (VST, der südöstlich 
gelegenen Fläche mit unbefestigten Stellplätzen und einer Bike+Ride -Anlage sowie 
der Bahnkörper selbst sind im Eigentum der Deutschen Bahn AG.  
 
Auf der westlichen Bahnhofsseite sind die Flächen mit Ausnahme der von der Otto -
Schott -Straße abknickenden Zufahrt hoch zum westlichen Bahnsteigzugang in pri-
vater Hand. Innerhalb des Geltungsbereiches des Rahmenplans sind außerdem die 
eingeschossigen Gewer bebauten im privaten Besitz gegenüber dem Hohen Trottoir 
in der Westbahnhofstraße zu benennen.  
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Abbildung 4 Analyse Eigentum  
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Die zunehmende Bedeutung d es Bahnhofes als Verk ehrsknotenp unkt bedingt einen 
erhöhten A nspruch an d en Reisendenkomfort . Hierzu zä hlt mitunter die Nachfrage 
nach flexiblen , sicheren Aufb ewahrungsmöglichkeiten für R eisegepäck bedingen. 
Schließfächer bieten den notwendigen Komfort und die Sicherheit, damit Besucher  
die Stadt bzw. das Jenaer Umland unbeschwert genießen können.  Sie tragen dazu 
bei, den Komfort für Pendler und Reisende zu erhöhen und den Bahnhof als moder-
nen, serviceorientierten Ort der Reise zu etablieren.  

 
 
2.2.3.  Öffentlicher Personennahverkehr ( ÖPNV) 
 

Der Bahnhof Jena West ist über drei Regionalbuslinien (410, 820, 964) und zwei 
Stadtbuslinien (15, 41) an der Haltestelle Westbahnhof an das Stadt - und Regional-
busliniennetz angebunden  (siehe Abbildung 5). Die Haltestelle n befindet sich auf 
der östlichen Bahnhofsseite an der Buswendeschleife auf Höhe des Bahnhofsvor-
platz es bzw. an dessen Zufahrt . Drei weitere  Stadtb uslinien  (10, 11, 12)  bzw.  eine 
Regionalbuslinie (490) sind nur über die ca. 160m gen Norden  entfernte Haltestelle  
an der Westbahnhofstraße zu erreichen.  Die langen Umsteigewege verhindern  eine 
funktional intakte SPNV -ÖPNV-Relation.  
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Abbildung 5 Analyse ÖPNV 

 
 

5 Taxi -Halteposition befinden ebenfalls im Bereich der Regionalbushalte auf der 
Bahnhofsostseite.  
 
In der Abbildung 5Abbildung 5 ist außerdem die perspektivische Trassenführung der 
Straßenbahn verortet (siehe Kapitel 2.4.4 ). Bereits zwischen 1939 und 1964 exis-
tierte entlang der Westbahnhofstraße eine Straßenbahnlinie, die den Westbahnhof 
und den Saalbahnhof verbunden hat te. Damit einher ging das Herabsetzen der 
Fahrbahn und die Entstehung des Hohen Trottoirs.  

 
 

HieronyN
Schreibmaschine
1901 und  1963 
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2.2.4.  Fußverkehr  
 

Als b esonders wichtige Quell - und Zielor te für den Fußverkehr  im Untersuchungs-
gebiet sind  der Bahnhof Jena West , das Verwaltungsgebäude des Thüringer Ober-
landesgerichts , die Ernst -Abbe -Bibliothek  sowie zukünftig der ZEISS Campus  und 
der Campus für Sozialwissenschaften  einzuordnen (siehe Abbildung 6). Der öffent-
liche Raum dient insbesondere im näheren Bahnhofsumfeld und entlang der West-
bahnhofstraße eher dem Durchgangsverkehr und lädt nicht zum Verweilen ein.  

 

 
Abbildung 6 Analyse Individualverkehr  

 
 
 





Rahmenplanung zur Weiterentwicklung des Bahnhofes Jena West  
und  des Umfelds als Mobilitätsverknüpfungspunkt  
Teil A: Erläuterungstext  

 

Bearbeitet von:            19  

 
Abbildung 7 Analyse Verknüpfungsanlagen  

 
 
2.2.6.  Motorisierter Individualverkehr & Park+Ride  
 

Die Westbahnhofstraße und i m weiter östl ichen Verlauf die Schillerstraße  dienen a ls 
Hauptverbindung sachse in d as Stadtzentrum  (siehe auch Abbildung 6), ehe der An-
schluss an das übergeordnete Straßennetz gegeben ist.  Wie bereits angeführt, be-
stehen  auf dieser Route konkurrierende Nutzungsansprüche  zwischen dem Buslini-
enverkehr, dem individuellen Kraftfahrzeugverkehr, dem Rad - und dem Fußver-
kehr. Die Zahl der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV) wird nach 
Prognosen der Stadt Jena bis zum Jahr 2030 auf 11.900 Kraftfahrzeuge (Kfz) pro 
Tag ansteigen (2019: 10.600 Kfz pro Tag).  

 
Einen im Stadtverkehr bedeutsam en Knotenpunkt stellt  der  die  Westbahnhofstraße 
und Schillerstraße kreuzende Ernst -Haeckel -Platz dar. Über diesen ist der Anschluss 
an die Ernst -Haeckel -Straße als Querverbindung zwischen der Westbahnhofstraße 
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und der Kahlaische Straße /Knebelstraße gen Süden bzw. der Lutherstraße gen Nor-
den  gegeben. Hier wird die Zahl der DTV nach Prognosen der Stadt Jena bis zum 
Jahr 2030 zwar geringfügig sinken, jedoch eine insgesamt hohe  Verkehrsbelastung 
vorweisen. Die DTV in der Westbahnhofstraße wird im Jahr 2030 14.300 Kfz pro 
Tag zählen  (2019: 1 4.400 Kfz pro Tag).  

 
 
Park+Ride:  
 
Der ruhende Kraftfahrzeugv erkehr ist aufgrund der räumlich beengten Verhältnisse 
auf der westlichen Bahnhofsseite schwerpunktartig  auf der gegenüberliegenden  
östlichen Bahnhofsseite organisiert  (siehe auch Abbildung 7). So dient d er östliche  
Bahnhofsvorplatz dem motorisierten Verkehr  nicht nur als Buswendeschleife , son-
dern auch im südlichen Teilb ereich als Kurzzeitparkplatz bzw. Kiss +Ride -Standort  
für 20 Personenkraftwagen und 3  Motorräder. Hier befinden sich auch zwei Behin-
dertenparkplätze. Auf  der Bahnhofswestseite ist das Angebot des ruhenden Ver-
kehrs auf 2 Behindertenparkplätze, 1 Parkplatz und 4 Haltepositionen für Bringen 
und Holen begrenzt.  
 
Das Befahren der Verknüpfungsanlage der DB südlich des Empfangsgebäudes gilt 
nur nach Sondergenehmigung der DB InfraGO AG und wird deshalb nicht als öf-
fentlicher Park+Ride -Standort angeführt (siehe Kapitel 2.3 ).  
 

 
2.2.7.  Alternative Mobilitätsformen  

 
Im näheren  Bahnhofsumfeld stehen  auf beiden Bahnhofsseiten  Carsharing -Ange-
bote  zur Verfügung. Einer der Standorte befindet als Teil der privat genutzten Flä-
chen unweit des westlichen Bahnhofsvorplatzes.  Der andere  Standort ist auf der  
Ostseite, auf der DB -eigenen  Verknüpfungsanlage  südlich des Empfangsgebäudes.  
 
Angebote der Elektromobilität im Sinne von Lademöglichkeiten sind lediglich für 
einen Teil der Stadtbusflotte vorzufinden. Im Jahr 2020 wurde an der Haltestelle 
unweit der Wendeschleife ein Ladeturm für die Linie 15 errichtet.  
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2.4.  Vorhandene Untersuchungen und Fachkonzepte  
 
2.4.1.  Bauleitplanung  
 

Die Stadt Jena hat seit März 2006 einen wirksamen Flächennutzungsplan (FNP), der 
die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde nach Maß-
gabe des Baugesetzbuches und nach seiner mittlerweile 8. Änderung vorbereitet. 
Da die Stadt Jena im Z eitraum der Aufstellung des FNP im Rahmen der Haushalts - 
und Bevölkerungsprognose von 2003 noch von einer rückläufigen Einwohnerent-
wicklung ausgegangen ist und die Stadt aufgrund aktueller Prognosen wieder 
wächst, wurde die Fortschreibung des FNP am 15.11. 2017 mit dem Einleitungsbe-
schluss durch den Stadtrat beschlossen.  Der Vorentwurf der Fortschreibung datiert 
auf das Jahr 2022  (siehe Abbildung 8).  

 

 
Abbildung 8 Ausschnitt Vorentwurf FNP Jena (Stadt Jena: 2022)  

 
 

Das Untersuchungsgebiet ist ostseitig des Bahnhofs Jena West  bzw. südseitig der 
Westbahnhofstraße von  gemischten Bauflächen  umgeben. Die Bahnanlagen trennen 
die gemischten Bauflächen und die weiter südlich gelegene Sonderbaufläche mit 
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2.5.2.  Campus Sozialwissenschaften  
 

Die Nachnutzung der ehemaligen Kinderklinik durch den Campus für Sozialwissen-
schaften in unmittelbar nachbarschaftlicher Lage nordöstlich des Westbahnhofs 
wird zu einer zusätzlichen Belebung des öffentlichen Raumes , insbesondere der 
Westbahnhofstraße führen . Weitere Abstimmungen zu einer möglichen Verknüp-
fung der Freianlagen der Universität mit dem übergeordneten Wegenetz sind unab-
hängig der vorliegenden Rahmenplanung zu treffen.  

 
 
2.5.3.  Neubau Theaterplatz  
 

Im Jahr 2017 wurde die Auslobung des Städtebau - und Architekturwettbewerbs für 
den Neubau der Ernst -Abbe -Bibliothek mit Bürgerservice veröffentlicht. In diesem 
Zusammenhang wurden auch Vorschläge zur Neugestaltung des Theaterplatzes er-
arbeitet. Während die Bauarbeiten für die Bibliothek im Jahr 2024 abgeschlossen 
wurden, sollen die Beiträge für den Theaterplatz weiterentwickelt werden. Die Stadt 
bereitet hierfür ein Bürgerbeteiligun gsverfahren vor. Der Siegerb eitrag  von pbr Pla-
nungsbüro Rohling AG, Jena / S tock Landschaftsarchitekten  dient daher über-
gangsweise als planzeichnerische Grundlage für den Gesamtplan des Rahmenplans 
(siehe Abbildung 11 ). 

 

 
Abbildung 11  Ausschnitt Wettbewerbsbeitrag Neubau Bibliothek (Stock Landschaftsarchitekten: 2018)  
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Bike+Ride 
 
Für die Erhebung des Bike+Ride -Bedarfs werden zunächst die prognostizierte n 
Fahrgastzahlen der Deutschen Bahn für das Jahr 2040 und die Zielgrößen des Mo-
dal Split auf Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Jena heran-
gezogen. Bis 2040 prognostiziert die Deutsche Bahn am Bahnhof Jena West 10 .562  
werktägliche SPNV -Ein- und Aussteiger . Das entspricht einer Bemessungsgröße von 
5.281  Einsteigern.  
 
Die Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Jena formuliert für die Gesamtstadt das ver-
kehrspolitische Ziel von einem 15 -prozentigen Radverkehrsanteil.  
Da ein Bahnhof grundsätzlich einen wichtigen Quell - bzw. Zielpunkt für den Rad-
verkehr darstellt, wurde im weiteren Prozessverlauf stattdessen das verkehrspoliti-
sche Ziel von einem 20 -prozentigen Radverkehrsanteil bei den Wegen von bzw. 
zum Bahnhof formulie rt. Das heißt, 1057  Einsteiger nutzen im Jahr 2040 das Fahr-
rad  auf dem Weg von/zum Westbahnhof . Bei einem Mehrbelegungsfaktor von 1,2 
entspricht das einem absoluten B+R -Bedarf von 880 Stellplätzen. Setzt man den Be-
stand von 212 Bike+Ride -Stellplätzen vorau s, liegt perspektivisch ein Neubaubedarf 
für ca. 670  Stellplätze vor.  

 
Der Bau einer Bike+Ride Anlage ist in dieser Dimensionierung mit einem nicht un-
erheblichen Flächenbedarf verbunden. Am ehesten wird ein Doppelstockparksys-
tem ggf. in einer mehrgeschossigen Anlage diesen Kapazitäten gerecht. Radboxen 
werden im Umkehrschluss  aufgrund der hohen Flächeninanspruchnahme pro abge-
stelltes Rad nicht empfohlen.  
 
 
Park+Ride  
 
Es ist das verkehrspolitische Ziel, den Umweltverbund zu stärken. Damit verbunden 
ist eine Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs auf ein städtebaulich 
verträgliches Maß. Von einer Erweiterung der bestehenden Park+Ride -Kapazitäten 
wird daher abgesehen.  Mit Blick auf die stadtregionale Bedeutung der Pendlerver-
flechtungen mit dem Jenaer Umland und den begrenzten Flächenreserven am Bahn-
hof Jena West beabsichtigt die Stadt Jena , das Angebot für Park+Ride  stattdessen 
auf dem Bahnhof Jena -Göschwitz zu konzentrieren.  
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Tabelle 3 Rahmenbedingungen auf Grundlage der Szenarien für das nähere Bahnhofsumfeld  

 
I - Geringe Flächen-
verfügbarkeit  /  
Hohe Widerstände  

II - Moderate Flächen-
verfügbarkeit  /  Mode-
rate Widerstände  

III - Hohe Flächenverfüg-
barkeit  /  Geringe Wider-
stände  

Empfangs-
gebäude 
(EG) 

Erhalt/Ergänzung der Nutzungen mit DB Service -
Funktionen   

Umnutzung im EG ohne DB 
Service-Funktionen; Entwick-
lungsfläche südlich des EG  

Verkehrs -
station 
(VST) 

Keine Verlagerung/Verlängerung nach Norden,  
Ergänzende Wegeführungen von der Westbahnhof-
straße zu den Bahnsteigen  

Verlagerung und/oder Verlän-
gerung nach Norden mit An-
bindung an Westbahnhof-
straße und Campus Sozialwis-
senschaften  

Bike+Ride  

Westseite mit kleinteili-
ger Aufwertung im Be-
stand, Ostseite mit de-
zentralen Angeboten 
(modular erweiterbar)  

Neubau von B+R -Anlagen und annähernd gleiche Verteilung 
auf beiden Bahnhofsseiten  

Baufeld 
Westseite  

Städtebauliche Entwick-
lung unabhängig einer 
Servicefunktion für Rei-
sende  

Städtebauliche Entwick-
lung unabhängig einer 
Servicefunktion für Rei-
sende; integrierte Ver-
kehrsfunktionen  

DB Service-Funktion für Rei-
sende mit Ergänzung durch 
gewerbliche Nutzungen; inte-
grierte Verkehrsfunktionen  

Straßen-
bahn / 
Bus  

Anpassung der Straßenraumbreite bedingt baulichen Eingriff in die Bahnüberfüh-
rung; Bestandsorientierte Regionalbuslösung mit klarer Trennung vom südlich an-
grenzenden Vorplatz  

Platzge-
staltung  

Beidseitige Platzgestaltung; dabei neuer Stadt - oder Vorplatzcharakter auf Ostseite so-
wie Anbindung des Campus Radwegs auf der Westseite  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Rahmenplanung zur Weiterentwicklung des Bahnhofes Jena West  
und  des Umfelds als Mobilitätsverknüpfungspunkt  
Teil A: Erläuterungstext  

 

Bearbeitet von:            36  

4. Städtebaulich -verkehrliche Varianten  
 

4.1.  Exkurs Eisenbahnüberführung  
 

Die Eisenbahnüberführung (EÜ) an der Westbahnhofstraße bildet das räumliche 
Scharnier zwischen den Planungsräumen des näheren Bahnhofsumfelds und der 
Westbahnhofstraße. Mit der perspektivischen Wiederinbetriebnahme der Straßen-
bahn geht im Sinne einer verbe sserten SPNV-ÖPNV-Relation der Bedarf nach einer 
direkten Umsteigesituation mit Halt der Straßenbahn unter dem Brückenkörper ein-
her. Aus diesem Grund sollen in diesem Exkurs verschiedene Möglichkeiten der 
verkehrlichen Organisation für die konkurrierenden Nutzungsansprüche der Ver-
kehrsträger untersucht werden.  
 
Die lichte Weite des Straßenraumes unter der EÜ beträgt im Bestand etwa 15,15m 
(Schätzung auf Basis einer CAD -Grundlage der Stadt Jena). Die Stützpfeiler des Brü-
ckenbauwerks trennen den Fußverkehr von MIV und Radverkehr. Die beengten Ver-
hältnisse führen da zu, dass der Radverkehr stadtauswärts nur über einen 1,25m 
breiten Schutzstraßen (Mindestmaß) geführt werden kann bzw. stadteinwärts auf 
der Fahrbahn geführt werden muss.  
 
Obgleich die Trassierung der Straßenbahn einer anderen Maßstabsebene bzw. Pla-
nungsleistung vorbehalten ist, soll die vorliegende Rahmenplanung dabei helfen, 
mögliche Verkehrsführungen unter Berücksichtigung eines Straßenbahnhalts unter 
der EÜ anhand schema tischer Schnitte aufzuzeigen (siehe  Abbildung 12 ).  
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Abbildung 12  Mögliche Verkehrsführungen unter der Eisenbahnüberführung; stadteinwärts  
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Abbildung 13  Lageplan Verkehrstrennung unter EÜ ohne Bahnsteigverlängerung  

 

 
Abbildung 14  Lageplan Verkehrstrennung unter EÜ mit Bahnsteigverlängerung  
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Abbildung 15  Städtebaulich -verkehrliche Entwurf Szenario 1  Näheres Bahnhofsumfeld  
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Abbildung 16  Städtebaulich -verkehrlicher Entwurf  Szenario 2  Näheres Bahnhofsumfeld  
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Abbildung 17  Städtebaulich -verkehrlicher Entwurf  Szenario 3  Näheres Bahnhofsumfeld  
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Abbildung 18  Städtebaulich -verkehrlicher  Entwurf  Westbahnhofstraße  










































































